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Von der Expedition
Die

Grr. Fonigl. Waj. in Preuſſen
den Furſten in Berlin, weil ſich der

Furſt damahls daſelbſt befand zur
Excecution auifgetragen.
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—wachdem alle auswartige Nachrich
S ten hinlanglich verſicherten, daß die
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Kar1 Bohmen durch die
GDOeſtereichſche Armeer unter den

La uſitz durch, nach der Marck zu marchien,
Befehl hatten, ſo eGhatten Sr. Konial.
Maj. die Regimenter welche dieſen Heroſt
aunter Commando des Furſten bey Dieskau
geſtanden aus ihren Stand- Quartire den
zzen Kos. aufbrechen zu laſſen, worzu denn
auch das boninſche Regiment Dragoner,
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vre X4x ewelches an der. Warta ſtund, ſtoffen ſolte.
Es giengen auch Sr. Konigl. Maj. den 16ten
Noo. nach Dero Armee in Schleſien nd
der Fürſt den 2otn von Berlin nach Halle:
Dieſe erwehnte Regimenter brachen: denn
nach der empfangenen Konigl. Ordre aus
ihren Standt-Quartiere auf, daß dieſelbe den
23zten Nov. die Infanterie in Halle und die ca—
vallerie zwiſchen Halle und die Deſilées von
Dieskau in denen Dorffern einrucketen. Als
nun den 27ten Novemb. die Politive Ordre von
Konige an dem Furſten in Halle einlief, daß
derſelbe die Kriegs Opetationen gegen Sach——
ſen entawiken ſolte, fo ward damit. den 29ren
Nor. und alſo 2. Tage nach empfangener Ordre
der Aufang gemacht. Sr. Durchl. beorder
ten die beyden Huſaren Regimenter Diery
und Soldan welche zu nechſt an der Sachſiſchen
Grantze lagen, nach Mitternacht aufzu—

brechen



Set t
brechen, und das in Sckeuditz gelegene; Sye-
buskiſche Dragoner Regiment nebſt die  da—
herum gelegene Hulanen zu.verjagen, und—
wurde auch zur ſetbigen Zrit der Gencral—
Wacht-Meiſter Bredow mit 8. Eſquadrons ſo
wohl Cuiraßirer als Dragoner commandikkt,
die Huſaren zu unterſtutzen, den 29ten Nov.
umn 4. Uhr Morgens marchikte die ſamtli—
che infanterie aus 2. Thoren, der rechte Flugel
unter Commando des Gencral-Lientenatzts
Leps, der lincke unter Commando des Gencral.
Lientenant Printz Morirz zu. Anhalt und die
ſumtliche nfanterie Unter Anfuhrung dis Ge
nerals Printz Dietrichs zu Anhait, und die
ſchwerc Artillerie auß das Dritte. Da dieſe
infanterie ill 2. Colonnen an die Det iléeszn Dieskau

kamen, ſo ſtoß der rechteglugel von der Cavallerie
unter Commando der 2. General Licutrnants,
Gesler Und Möllendorff an der inſanterie, und,
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Set t
formirtt die erſte Colonne, der Lincke Flugel
unter Commando der General-Licutenants
Wrech und Roel ſformirtt die 4 Colonne;
Alſo ward der March dieſer Colonnen uber die
benannuten Deſfnées den geradeſten Weg auf
Sckeuditz genommen. Der Sauchſiſche Ge—
neral syebilseky, welcher von ſeinen Vorpoſten
und Patrouillen von den AnMarek der Hu
ſaren benachrichtiget wurde, zog ſich aus
ESckeudit, ward aber ſo fort von die Huſa
ren, ſo Pouſſiket und zerſprenget, daß viele da
von ſich in der Merſeburger Aue Sabviret,
andere aber gegen Leſpzig jageten. Jn die
ſer Flucht wurden einige Dragoneruund Huta
nen von den beyden Regimentern Huſaren
niedergehauen umd gefangen genommen, ſie
jagten aber ſo ſtanck, daß die ſchwere Cavalle
ne nicht an ſte kommen  konnte. Sr. Durcht.
aynneirten mit ahrcr Armee, welche ie ſchan
gtſagt in 4. Colonnen kibgetheilet war, ſo daß

ſſie



ſie vor z Uhr Nachmittage gegen das ſo be
ruhmte Leipziger Retranchement kamen, wo ſo

wohl die 2. Regimenter Huſaren, als die 8.
Eſquadrons ſchiwere Cavallerie Unter Comman-

do des General-WachtHleiſters Bredow auf
marchiket ſtunden. Der Furſt recognoscirtt.
ſo fort das Retranchement Und fand, daß daf—
ſelbe ſehr ſchwach beſetztt war, worauf Er
die Huſaren nach die Ouverturen, des Retran-
chements detachirte, und als der Gencrrat—
Wacht. Meiſter Bredow mit ſeinen 8. Elqua-
drons auch darauf folgete, ſo zogen ſich die
Sachſen durch das Dorff Schonfeld uher
den Moraſt und chargilen mit kleinen Ge—
wehr auf den Damm. Wahrender Zeit
kam die Lincke Colonne der Infanterie Unter

Commando der beyhden Printzen zu Anhalt,
in das Retranchement mit ihren xcldStuckenn

uvch bey Tage an, wo denn durch einige cans
ann Schuſſe die Sachſen hinter dieſen Daili

ver



—Qi—verjaget ourden: Beſſer nach Leipzig findet
fich noch cin ſolch Befilte, worhinter ſie ſich
auch poſtiket hatten, und wurden mit denen
Canons ſo wie die erſten verjaget, worauf.
es Nacht wurde, und marchirken die andern
3. Colonnen ·alih in das Retranchement, und
tormikten ſich ſo gut, als die Natht zu laſſen
wolte, zwiſchen Schonfeld und Euteritz, der
Furſt blieb vor ſeine Perſon dieſe Nacht
in Euteritz, die Deſerteurs die dahin kamen
verſicherten, daß alle die Sachſiſche Regi
menter, die bey Merſeburg und Leipzig ge—

ſtanden, nach Eulenburg marchirten. Des
Worgens den zoten Nor. mit Anbruch des
Tages ſchickte der Furſt ein Schreiben an
Nasgiſtrat zu Leipzig durch einen Trompeter, und

lieh die Stadt und Pleiſſenburg auffordern.
Anderthalb Stunden darauff kamen Deputir-
te von Megiſtrar Und Univerſitat Ausſ Leipzis,

und



 xv xund wurde die Capitulation wit brkannt at
ſchloſſen, dazz das Halliſche Thor ſolte geoff

net, und durch Preußiſche Gienadiers oceu-
piret werden, welches auch ſo vollzogen wur
de daß endlich auch den Abend doch unter
Licht das Thor von der Pleiſſenbnrg, ſo nach
der Stadt gehet, ebenfats von Grenadier be—
ſetzet wurde. Mit anbrechenden Tage wur
den die 2. Regimenter Huſaren und der
GeneralWachtMeiſter Bredow Mit die g.
Eſquadrons voraus nach Eulenburg geſchidet,
nachdem wie ſchon gemeldet alle Deſerteurs
ausſagten, daß die Sachſen alle auf Eutenburg
marchiket wuren, um die Brudee vor Eulen
burg zu gewinnen, worauff der Furſt den yr
Dec. mit der Armee felgete, wo denn diermer
in und bey Eulenburg Cantonnittcr. Den
arn Dee, wurden mit dem Priutz Morirz aon.
Huſaren nach Taraau dil rerognoleilen ang
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eg .io  degeſchickt, den Abend kam gedachter Printz zu
rücke und meldete, daß in Torgau ein ziem—
lich ſtarckes Magazin von allerhand Lebens—
Mittein ſeh, die Thore waren mit Burgern
beſetzet, die Schantze uber der Elbe aber,
mit Land-Militz. Gedachter Printz wel—
cher den Abend ſpat zurucke kam, brachte
den Ober-Amtmann, Burgermeiſter und
einige RathsHerren von Torgau mit. zu
rude. Der GeneralWachtMeiſter Kal—
nein wurde den gten Dec. Mmit 4. Grenadier- Ba-
raillons Und einigen Huſaren, voraus geſchi
cket, um die Stadt und das Magazin in Be—
ſitz zu nehmen: Worauf der Furſt mit der
Armee den 6ten Dee. auch folgete, bey deſſen
Ankunfft fand Derſelbe die Elb-Brucke noch

gantz, die Elb-Schantze aber, welche den vo
rigen Sommer neu aufgefuhret und hinten

vantzzu, war mit einem Major und 3. Con
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S Xii
5 .5pagnien Land-Kilitz beſetzet, und ließ ſolche

durch einen Tambour ſommikenn, worauf er
denir dieſelbe eine Stunde darauf, durch die
GSrenadiers, nachdem ſich die 3. Compaenien
durch Accord ergeben, beſetzen ließ. Weil
das Brodt nicht weiter reichen wolte, ſo
wurde daſelbſt auf einige Tage gebacken.

Den gien Pec. lief eine Ordre von Konige ein,
daß der March auf Meiſſen ſolte fortgeſetzet
werden. Alſo wurde der Marek auch den uren

Dec. biß Strehlen in 4. Colonnen angetre-
ten. Weiln denn dieſer Marck ziemlich lang
war, ſo kam die infanterie wie auch die Ca-
rallerie etiwas ſpaut in die CantonnikünigsQuar-
tiere. Den n2ten Hec. wurde der General

Lieutenant Gesler mit 300. Huſaren und 7
o

Eſquadrons ſchwerer Cavallerie ſamt dem Ge
neral-Wacht-Meiſter Gotzen mit 4. Gre-
hadier- Bataiſſons zur Avand Garde commandi-
ret, um von Meiſſen polſſeſſ zu nehmen.

B2r Bei



t ci teBtyhy ſeiner Ankunfft und da er die Stadt
auffordern laſſen, fand Derſelbe, daß der
Sachſiſche General-Wacht-Meiſter Ahlen—
beci mit einigen Grenadier Bataillons darinnen
ſtund, welcher ihm denn zur Antwort ſa—
gen ließ, er wolte um Verhaltungs Be
fehle nach Dreßden ſchicken, ſo ihm aber von
gedachten Gencral Lieutenant nicht verſtat—
tet ward, ſondern Derſelbe wolte Categoriſche.
Reſolution von dem Generol Wacht-Hleiſter
Ahlenbeck haben. Jndiſſen kam der Jurſt
vor ſeine Perſohn auch darzu, und fand noch
einen Sachſiſchen heraus geſchickten Tambour
vor der Stadt, durch welchen er den Ge—
urralPachtMeiſter Ahlenbeek ſagen ließ, daf
der Furſt mit ihm ſeihſt ſprechen wolte: Die
ſer aber ſchob die Antwort ſo lange auf,
biß er mit ſeinen Grenadier Bataillon aus
der Stadt war, worauf der Amtmann, der

Stadt



 X 3 X teStadt-Rath und Schul-collegen heraus
kahmen und bathen, daß die Stadt und
Schloß nicht mochte geplundert werden,
welches alles Jhnen auch accordiret ward.
Die Stadt wurde ſo fort mit die 4. Grenadier
Bataillons beſckzet, dier zoo. Huſaren aber dem
Sauchſiſchen Grenadier Pataillon nachgeſchi—
cket, worauf es Finſter ward, und die Huſa—
ren holeten die Sachſen in einem Dorffe rin,
wo ſich Dieſelben geſetzet, und wril ſie ſo
wohl mit Canonen als kleinen Gewtehr auf
die Hüſaren feuerten, ſo kunten Dieſelben
nichts weiter ausrichten, wahrender Nacht
marehirkẽn die Sachſiſchen Grenadier- Eataillqi
biß nach Orckden. So bald man in Flriſſen
einmarchiket war, ſo ließ der Furſt die Elb,
Brucke wieder repariken, und die Lekwald-
ſchen Regimenter den izen Hee. uber dieſe
rierchiken. Die ſamtliche Cevellerie ſo he

dem



in  t4 Xdem Furſten geweſen war, ließ Derſelbe den
jaten Dec. in der Plaine aufmarchiken daß ſie
den Morgen auch durch Meiſſen marchilten
ſolte, welches auch von rechten Flugel exeeuti—

ret wurde, der lincke Flugel aber, weil es
ſolch langes und dufeiles Defiée iſt, kunte
wegen der Bagage und viele Mehl Wagens
ſo der Furſt mit aus Torgau genommen hat—
ten, nicht ſo fort folgen, und war das Kœb
ſche und Hollſteiniſche die letzten, welche von
das sybilskiſche Regiment und einem großen
Sthwarm Hulanen angefallen worden, und
von denen einige desordres geſchahen. Doch
das Roelſche Regiment wie auch das Holl—
ſteiniſche haben das sebilckiſche Regiment
nnd den Schwarm Hüulanen wieder zuruc
geſchlagen. GEsb iſt aber bey dieſer Aaion
der General-Lieutenant Rel geblieben, auch
haben viele Kuechte die Wagen ausgeſpannt

und



i8 15 sund ſtehen laſſen, welche Wagen denn von die
daherum wohnende Bauern geplundert wor—
den. Diieſe Cavallerie zog ſich biß nach Mit—
ternacht durch die Stadt, und das groſſe De—
filee auf der Hohe, wo der rechte Flugel von
der Cavallerie Uund die Regimenter von Lehwald

ſtunden. Um 10. Uhr des Nachts wurde
die ſamtliche intanterie durchz. Thore, und z. ho
le Wege auf die Hohe gezogen. Mit Au—
bruch des Tages wurde die Armcee wieder
in 4. Colonnen geſetzet, und marchirten den igren

bey dem Dorffe Rohrsdorff auf, woſelbſt
die Armee in Schlacht-Ordnung ormiket
worden. Den igten Morgens marchikte die
Armee wieder in 4. Colonnen, Die Stadt
Wilßdruff lincker Hand laſſend, wo denn die

Huſaren mit die Hulanen und das sybiks
ziſche Regiment anfingen zu charziken,

als



n x i6s x t
als aber die Armee noch eine vlertel Stum
de weiter hinauf rucete, ſo ſahe man die
Feindliche Armee biß Keſſelsdorn inSchlacht
Ordnung ſtehen, worauf der Kürſt durch
ſeine Regimenter die Ordre de Bataille tormiken
ließ, und da Dieſelbe wurcklich aufmarehiret
war, welches ohngefehr des Mittags um 2
Uhr, ſo liecß Derſelhe 2. Grenadier- Bataillons
aus das hinter Treffen und das Grenadiem
Bataillon von rechten Flugel des fordern Tref
fen, wie auch die 3. Anhaltiſchen Bataillons
hinter die 3. Grenadier. Bataillons Unkter Com—
mando des General-Wacht-Meiſter Hertz
bergs anrucken, das Boniniſche Dragoner
Regiment muſte auch hinter die Bataill ons
aufmarchiken, da nun dieſes alles ſo nachge
lebet und die ſamtliche Armee in Schlacht—
Ordnung aufmarehirtt, ſo ließ der Furſt mit
die 3. Grenadier- Bataillans. Und die 3. von An

halt



 d
halt, in Gottes Nahmen den Anfang mit

attaquiten machen. Weieil aber das Dorff
Keſſelsdorff mit etliche 20. Canonen und Hau-
vitzen beſetzet war, ſo machten dieſe wie auch
das kleine Gewehr, weil das Dorff mit Gre-
nadiers beſetzet, ein ſolches Feuer mit kleinen
Gewehr und Carrerſchen, daß dieſe 6. Baraillons
nicht weiter avanciken kunten, ſondern ſich
rechts in etwas zuruck zichen muſten, und
viele Leute davon todt blieben, worauf die

ten. Hierauf ließ der Furſt das Boninſchr
Regiment unter Commando des Obriſten Lü.
deritz avanciken, um dieſe Grenadiers jill repouſſi-
ren, welches auch ſolches mit ſolcher Bravour,
und Standhafftigkeit verrichtete, und die
heraus gekommene Grenadiers attaquirfte und.
nieder hieben, daß was nicht getodtet, weni
ge in das Dorff zurucke kamen, die nicht
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n  tuſchwer niemret waren. Warend dieſer Zeit
ſo marchibte die ſamtliche Infamerie in Bateille
unter Commando der 2. GeneralLieutenants
Lekwaled und Printz Morite auf die Sachſiſche
Inſanterie, Und chargilten Dieſclbe ſo, daß ſie
beſtandig die Flucht nahmen; Weil das
Tewain fich ſeht offnete, ſo ließz der General
Lirutenant Leps welcher das hinter Treffen
commanditte, dit Licken der Regimenter mit
der hintern Linie zu machen, und ward ſo
wohl dit infanterie Alß Cavallerie zum Weichen
vebracht, der GeneralLientenaut Gesler mar.
chirte mit die z3 Regimenter, Leib Regiment
Carabinirer Und Bredow, um das Dorff Keſſels
porff, und gewann alſo die Flancke des Fein
des, auf welthen der General Lieutentnt
öllendortf mit ſcinen und das ollſteiniſche
Regiment folgete. Dor GenecralWacht
Meiſter Cyan mit ſeinor Brigade don rochten
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Flugel als Grille, Roel: lind Bonin dog ſich auch
faſt in der Mitte der inſanterie mit ditſe 3.
Regimenter durch, wouon noch einige Eſqua-
Arons auf die Feindlichen choquirten, und einige

Frindliche Esquadrons ubern hauffen warffen.
Da aber die beyden; CzeneralLieutenants von
dem lincken Flugel Virech Und Kochan Ver
ſichern das der lincke Flugel der Cavallerie vor

ſich eine Befilee gefuden, woriunen Ravin
und Maoraſte gemeſen ſeyn ſollen, die zu
valſſiren ummoglich geweſen, ſo iſt dieſer lincke
Flügel ans gg cquadrons. beſtehendmicht an den

xxeind gelommon, und wenn dieſer exwehntee—

Flugel das vorangegebene Deſilee hatte Paali-
xen tonnen, ſo ware gewiß ſehr wnnig oder
gar nichts. von der Zeindlichen Anlanterie Nath
Orceden echapiket. Hierauf iſt der Feind
van die ſamtliche Inlanterie wie autch von dem
rechten Flugel der Carallerie vollends in die

Flucht
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Flucht. gebracht worden, und alſo biß ünd
durch Dreßden geflohen, und der lincke Flugel
der Intanterie biß an das Dorff Pennerich ver—
folget worden. Den 6en Hec. befohlen
Str. Konigl. Maj. welche in dem Stadlein
Wilßdruff und daherum mit Dero Armee

dypereits eingerücket war, daß die Regimenter
ſo die Schlacht gewonnen, in die Dorffer ein
rucken ſolten, und daß dieſelbe den ayrn das
Chawp de Bataille beſehen wolten, welches denn

auch geſchahe. Deu zseten pec. ließ der Konig
Dreßden mit 10. Faraillons welche mit dieſel
vbige gekommen waren, beſetzen, und zogen
darauf in die Stadt. Was ſo wohl von die
Roluigliche Armee an Omßciers und Gemeinen
geblieben, als auch von Feinden und was von
ſelben gefangen worden, wird aus der Fran—

tzoſiſchen Kelation zu erſehen ſehu.
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